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(54) Bezeichnung: Toleranzausgleichsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Erfindungsgemäß ist eine Tole
ranzausgleichsvorrichtung (Compensation Nut) vorgese
hen. Diese umfasst eine Basiseinrichtung mit einem Befesti
gungsabschnitt, wobei der Befestigungsabschnitt ein Innen
gewinde zur Aufnahme eines schraubenartigen Befesti
gungselements auf-weist, wobei das Innengewinde als 
Rechtsgewinde ausgebildet ist, und einen rohrförmigen Ver
bindungsabschnitt zum Verbinden mit einer Kompensa
tionseinrichtung, wobei eine äußere Mantelwandung des 
Verbindungsabschnittes ein Außengewinde zum Verbinden 
mit einer Kompensationseinrichtung aufweist, und eine 
Kompensationseinrichtung mit einem flanschartigen Ein
stellelement, wobei eine innere Mantelwandung des Einstel
lelements ein korrespondierend zum Außengewinde des 
Verbindungsabschnittes ausgebildetes Gewinde aufweist, 
und wobei ein buchsenartiges Verdrehsicherungselement 
in einer Durchgangsöffnung des Einstellelements angeord
net ist und, wobei eine äußere Mantelwandung des Verdreh
sicherungselements mit einer inneren Mantelwandung des 
rohrförmigen Verbindungsabschnitts verdrehsicher verbun
den ist, wobei die Kompensationseinrichtung zum Vorein
stellen eines Abstandes in axialer Richtung zwischen der 
Basiseinrichtung und einer orthogonal zur axialen Richtung 
verlaufenden Kontaktwandung der Kompensationseinrich
tung ausgebildet ist. 



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tole
ranzausgleichsvorrichtung

[0002] In der EP 2 162 625 B1 ist eine Befestigungs
elementaufnahme bzw. ein Stopper offenbart. Bei 
diesem verstellbaren Stopper kann eine Position 
einer Kontaktfläche mittels eines Gewindeabschnit
tes und eines „Anti-Twisting-Abschnittes“ voreinge
stellt werden.

[0003] In der EP 3 653 823 A1 ist eine einstellbare 
Stoppvorrichtung für eine Fahrzeugtür oder - haube 
beschrieben. Diese umfasst ein Basisteil und ein Ein
stellteil, wobei das Einstellteil über ein Gewinde mit 
dem Basisteil verbunden ist, und dadurch um eine 
Vorrichtungsachse in bzgl. des Basisteil drehbar ist. 
Zudem ist ein Anschlagteil vorgesehen, das ausge
bildet ist, um die Fahrzeugtür zu berühren und eine 
Widerlagerfläche für die Fahrzeugtür bereitzustellen, 
wenn die Fahrzeugtür geschlossen ist. Das 
Anschlagteil ist mit dem Einstellteil verbunden, 
wobei eine axiale Position der Widerlagerfläche 
durch Drehen des Einstellteils um die Vorrichtung
sachse in Bezug auf das Basisteil einstellbar ist.

[0004] Verdrehsicherungen für Ausgleichselemente 
sind bspw. in der DE 10 2012 102 906 A1 beschrie
ben.

[0005] Aus der DE 10 2008 062 894 B4 geht eine 
Verdrehsicherung hervor. Hierbei handelt es sich 
um eine Mitnehmerhülse aus Kunststoff mit unrunder 
Außenfläche und entsprechend angepasster Gegen
fläche an einem Unterteil.

[0006] Toleranzelemente bzw. Toleranzausgleichs
vorrichtungen sind derart ausgebildet, dass ein 
Spalt, der bei Fahrzeug zwischen Karosseriebautei
len entsteht, automatisch ausgeglichen werden, so 
dass ein entsprechendes das Spiel zwischen Bautei
len bereitgestellt wird. Hierfür muss jedoch an einer 
Montagelinie eine Lehre verwendet werden, um den 
Freigabewert bzw. das Spiel einzustellen. Der Tole
ranzausgleich erfolgt zumeist über ein automatisch 
nachstellendes Toleranzelement, das durch eine 
Schraube nachgestellt wird.

[0007] In der DE 10 2021 100 676 A1 ist ein Halte
element zum Befestigen eines Anbauteils bzw. eine 
Toleranzausgleichvorrichtung vorgesehen. Weitere 
Haltelemente sind in der DE 10 2018 10 88 29 und 
der DE 10 2018 10 88 30 offenbart. In der 
EP 0 840 021 A1, der WO 2016/126284 A1, der 
DE 10 2015 103 491 A1, der 
DE 10 2019 114 008 A1 und der US 5 492 388 sind 
weitere Befestigungs- bzw. Haltevorrichtungen 
offenbart.

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Toleranzausgleichsvorrichtung bereitzustellen, 
die sicher und zuverlässig im Betrieb ist.

[0009] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin
dung besteht darin, eine Alternative zu aus dem 
Stand der Technik bekannten Toleranzausgleichs
vorrichtungen (Compensation Nuts) vorzusehen.

[0010] Eine oder mehrere dieser Aufgaben werden 
durch die Merkmale des unabhängigen Patentan
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind 
in den davon abhängigen Unteransprüchen angege
ben.

[0011] Erfindungsgemäß ist eine Toleranzausg
leichsvorrichtung (Compensation Nut) vorgesehen. 
Diese umfasst eine Basiseinrichtung mit einem 
Befestigungsabschnitt, wobei der Befestigungsab
schnitt ein Innengewinde zur Aufnahme eines 
schraubenartigen Befestigungselements auf-weist, 
wobei das Innengewinde als Rechtsgewinde ausge
bildet ist, und einen rohrförmigen Verbindungsab
schnitt zum Verbinden mit einer Kompensationsein
richtung, wobei eine äußere Mantelwandung des 
Verbindungsabschnittes ein Außengewinde zum 
Verbinden mit einer Kompensationseinrichtung auf
weist, und eine Kompensationseinrichtung mit 
einem flanschartigen Einstellelement, wobei eine 
innere Mantelwandung des Einstellelements ein kor
respondierend zum Außengewinde des Verbin
dungsabschnittes ausgebildetes Gewinde aufweist, 
und wobei ein buchsenartiges Verdrehsicherungs
element in einer Durchgangsöffnung des Einstellele
ments angeordnet ist und, wobei eine äußere Man
telwandung des Verdrehsicherungselements mit 
einer inneren Mantelwandung des rohrförmigen Ver
bindungsabschnitts verdrehsicher verbunden ist, 
wobei die Kompensationseinrichtung zum Vorein
stellen eines Abstandes in axialer Richtung zwischen 
der Basiseinrichtung und einer orthogonal zur axia
len Richtung verlaufenden Kontaktwandung der 
Kompensationseinrichtung ausgebildet ist.

[0012] Durch die erfindungsgemäße Toleranzausg
leichsvorrichtung und die erfindungsgemäße Kopp
lung zwischen der Basiseinrichtung und der Kom
pensationseinrichtung ist es möglich, einen Abstand 
in axialer Richtung zwischen der Basiseinrichtung 
und der Kontaktwandung, die zum Kontaktieren mit 
einem Trägerbauteil vorgesehen ist, voreinzustellen.

[0013] Bei derartigen Vorrichtungen ist üblicher
weise vorgesehen, dass eine entsprechende Lehre, 
insbesondere eine Abstandslehre, verwendet wird, 
um ein gewünschtes Spaltmaß vorzusehen. Dies ist 
jedoch arbeits-, zeit- und kostenintensiv. Toleranz
elemente erfordern somit Aufwand und Zeit für die 
Verwendung eines Messgeräts, um ein gewünschtes 
Spaltmaß zu definieren.
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[0014] Im Gegensatz dazu kann bei der vorliegen
den Erfindung ein entsprechender Abstand zwischen 
der Basiseinrichtung und der Kontaktwandung der 
Kompensationseinrichtung verdrehsicher voreinge
stellt werden, so dass die Toleranzausgleichsvorrich
tung einfach mit einem zu befestigenden Bauteil oder 
einem Trägerbauteil verbunden werden kann. Die
ses wird dann im Anschluss an einem Trägerbauteil 
oder einem Bauteil befestigt, welches dann mit 
einem gewünschten Spaltmaß bezüglich umliegen
der Bauteile am Trägerbauteil oder am Bauteil mittels 
des schraubenartigen Befestigungselements fixier
bar ist.

[0015] Unter einem schraubenartigen Befestigungs
element wird im Rahmen der vorliegenden Erfindung 
eine Schraube mit einem metrischen Rechtsgewinde 
oder ein entsprechender Gewindebolzen oder der
gleichen verstanden.

[0016] Durch die verdrehsichere Verbindung der 
äußeren Mantelwandung des Verdrehsicherungsele
ments mit der inneren Mantelwandung des rohrförmi
gen Verbindungsabschnitts, ist ein vorbestimmter 
Abstand zwischen der Basiseinrichtung und der Kon
taktwandung sicher und zuverlässig einstellbar.

[0017] Bei der EP 2 162 625 B1 sind der Gewinde
abschnitt und der „Anti-Twisting-Abschnitt“ in axialer 
Richtung aufeinanderfolgend angeordnet, wodurch 
die viel Montageplatz benötigt wird. Bei der vorlie
genden Erfindung hingegen sind vergleichbare 
Bereiche zwischen der Kompensationseinrichtung 
und dem Verbindungsabschnitt der Basiseinrichtung 
in einer Ausgangsstellung einander nahezu vollstän
dig überlappend angeordnet, wodurch ein entsprech
ender Montageraum wesentlich kleiner ausgeführt 
sein kann. Die Toleranzausgleichsvorrichtung ist 
somit äußerst kompakt ausgebildet.

[0018] Bei der vorliegenden Erfindung ist vorgese
hen, dass eine Ausdrehdistanz bzw. ein Abstand in 
axialer Richtung zwischen der Basiseinrichtung und 
der orthogonal zur axialen Richtung verlaufenden 
Kontaktwandung der Kompensationseinrichtung 
nicht automatisch über eine Schraube, sondern 
manuell voreingestellt wird. Das vorzugsweise aus 
einer Weichkomponente ausgebildete Verdrehsiche
rungselement dient dabei als Losdrehsicherung, 
lässt sich aber auf Grund seiner Formgebung nach 
innen deformieren, wenn das Befestigungselement 
bzw. die Distanzschraube gedreht wird. Anschlie
ßend wird eine verdrehsichere Verbindung, vorzugs
weise eine reib- oder formschlüssige Verbindung, 
zur inneren Mantelwandung des rohrförmigen Ver
bindungsabschnittes hergestellt, um die eingestellte 
Position zu halten. Wenn dann die Befestigungs
schraube eingedreht wird, darf sich die eingestellte 
Position nicht mehr ändern, was auch nicht möglich 

ist, da die Schraube die Verformung der Weichkom
ponente blockiert, sobald sie dort durchtaucht.

[0019] Auf diese Weise wird das Problem vieler 
Automobilhersteller gelöst, an einer Produktions
straße eine große und umständliche Lehre zum Ein
stellen eines gewünschten Spaltmaßes verwenden 
zu müssen. Zudem geht das Spaltmaß bei einem 
Servicefall in einer Werkstatt verloren.

[0020] Bei der erfindungsgemäße Toleranzausg
leichsvorrichtung kann somit ein Abstand voreinge
stellt werden, um bei der Montage ein gewünschtes 
Spaltmaß zwischen Karosseriebauteilen und/oder 
Zierteilen vorzusehen. Die Toleranzausgleichsvor
richtung ist somit zum Ausgleich von Befestigungs
toleranzen und spielbedingten Toleranzen, insbe
sondere im Automobilbau bspw. im Bereich der Fahr
zeugleuchten vorgesehen. Während der Montage 
des Autos wird der Wert des Spiels zwischen zwei 
Teilen gemessen und die Toleranzausgleichsvorrich
tung kann auf diesen Wert eingestellt werden, so 
dass das Spiel vordefiniert ist. Die Leuchten können 
dann sofort verschraubt werden, ohne Zeit für die 
Verwendung einer Lehre in einer OEM-Montagelinie 
zu verlieren.

[0021] Die erfindungsgemäße Toleranzausgleichs
vorrichtung arbeitet somit nach einem vollständig 
gegenteiligen Wirkprinzip im Vergleich zu aus dem 
Stand der Technik bekannten Vorrichtungen.

[0022] Das Außengewinde der äußeren Mantelwan
dung des Verbindungsabschnittes zum Verbinden 
mit der Kompensationseinrichtung kann als Linksge
winde oder als Rechtsgewinde ausgebildet sein. Die 
Gewinde müssen bei der erfindungsgemäßen Art 
von Toleranzausgleichsvorrichtung (Compensation 
Nut) nicht gegenläufig sein. Es können auch zwei 
Rechtsgewinde verwendet werden, da die beiden 
Gewinde nicht direkt zusammenwirken müssen. Bei 
den bisherigen Compensation Nuts mit automati
scher Distanzanpassung durch die Mitnahme der 
Ausgleichsschraube durch die Befestigungs
schraube war für das Außengewinde die Drehrich
tung zwingend als Linksgewinde vorgegeben. Eine 
Mitnahme durch die Schraube ist aber bei diesem 
Konzept nicht mehr erforderlich.

[0023] Die Verbindung zwischen der äußeren Man
telwandung des Verdrehsicherungselements und der 
inneren Mantelwandung des rohrförmigen Verbin
dungsabschnitts kann als eine reibschlüssige Ver
bindung ausgebildet sein, wobei die beiden Mantel
wandungen einen entsprechenden Reibungskoeffi
zienten zueinander aufweisen.

[0024] Der Reibungskoeffizient kann durch eine 
geeignete Materialauswahl der äußeren Mantelwan
dung des Verdrehsicherungselements und der inne
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ren Mantelwandung des rohrförmigen Verbindungs
abschnitts bereitgestellt werden.

[0025] Durch Drehen des flanschartigen Einstellele
ments lässt sich der Abstand in axialer Richtung zwi
schen der Basiseinrichtung und der Kontaktwandung 
auf einfache Weise von einem Benutzer einstellen.

[0026] Eine Drehung um einen entsprechenden 
Gewindegang bewirkt eine Verschiebung der Kon
taktwandung bezüglich der Basiswandung auf bis 
zu vier hundertstel mm Genauigkeit.

[0027] Die Verbindung zwischen der äußeren Man
telwandung des Verdrehsicherungselements und der 
inneren Mantelwandung des rohrförmigen Verbin
dungsabschnitts kann vorzugsweise als eine form
schlüssige Verbindung ausgebildet sein. Die ent
sprechenden Mantelwandungen weisen hierfür vor
zugsweise korrespondierend zueinander ausgebil
dete und sich in axialer Richtung erstreckende 
Stege und Ausnehmung auf.

[0028] Durch die Verbindung zwischen der äußeren 
Mantelwandung des Verdrehsicherungselements 
und der inneren Mantelwandung des rohrförmigen 
Verbindungsabschnitts lässt sich ein gewünschter 
Abstand in Axialrichtung zwischen Basiseinrichtung 
und Kompensationseinrichtung wieder-lösbar vor
einstellen und/oder verdrehsicher halten.

[0029] Die Stege sind vorzugsweise an einer äuße
ren Mantelwandung des Verdrehsicherungsele
ments vorgesehen und können einen in etwa halb
kreisförmigen Querschnitt aufweisen. Dementspre
chend sind an der inneren Mantelwandung des rohr
förmigen Verbindungsabschnitts Einstellelements im 
Querschnitt in etwa halbkreisförmige Nuten vorgese
hen.

[0030] Alternativ können auch andere geeignete 
Strukturen an Stelle der Stege, wie zum Beispiel 
Halbkugeln, oder Stege mit einem anderen geeigne
ten Querschnitt vorgesehen sein. Zudem können an 
der inneren Mantelwandung des Verdrehsicherungs
elements Ausnehmungen bzw. die Nuten und an der 
inneren Mantelwandung des rohrförmigen Verbin
dungsabschnitts die Stege ausgebildet sein.

[0031] Die Kompensationseinrichtung kann vor
zugsweise als ein Zwei-Komponentenspritzgussteil 
ausgebildet sein, wobei das Einstellelement aus 
einer Hartkomponente und das buchsenartige Ver
drehsicherungselement aus einer Weichkompo
nente, wie zum Beispiel TPE (Thermoplastische 
Elastomere), ausgebildet sein kann.

[0032] Mittels eines Zwei-Komponentenspritzgieß
verfahrens lässt sich die Kompensationseinrichtung 
auf einfache Weise schnell herstellen.

[0033] Das buchsenartige Verdrehsicherungsele
ment kann eine sich in axialer Richtung erstreckende 
Durchgangsöffnung aufweisen, wobei eine elasti
sche Verformung des buchsenartigen Verdrehsiche
rungselements, die zum Lösen der Verbindung zwi
schen der äußeren Mantelwandung des Verdrehsi
cherungselements und der inneren Mantelwandung 
des rohrförmigen Verbindungsabschnitts führen 
würde durch Anordnen eines Befestigungselements 
in der Durchgangsöffnung blockiert ist.

[0034] Somit ist eine Blockade des Verdrehsiche
rungselements sofort gewährleistet, sobald ein ent
sprechendes Befestigungselement in die Durch
gangsöffnung eingebracht wird. Hierfür ist somit 
kein zusätzliches Bauteil notwendig und die erfin
dungsgemäße Vorrichtung ist daher einfach aufge
baut.

[0035] In der sich in axialer Richtung erstreckenden 
Durchgangsöffnung des buchsenartigen Verdrehsi
cherungselements kann ein sich in radialer Richtung 
nach innen erstreckender und vorzugsweise radial 
umlaufender, Steg zum Eingreifen in ein Außenge
winde des Befestigungselements vorgesehen sein. 
Der Steg, der von der Weichkomponente aus nach 
innen in das Gewinde der Schraube eingreift, bildet 
somit eine Dichtlippe aus, die das Eindringen von 
Wasser entlang der Schraube verhindert.

[0036] Die Basiseinrichtung kann vorzugsweise clip
artig ausgebildet sein, wobei ein zu befestigendes 
Bauteil in einer sich in etwa orthogonal zur axialen 
Richtung erstreckenden Aufnahmeausnehmung zwi
schen der Basiseinrichtung und der Kompensations
einrichtung anordbar ist.

[0037] Durch die clipartige Ausbildung kann die 
Toleranzausgleichsvorrichtung auf einfache Art und 
Weise auf ein zu befestigendes Bauteil aufgesteckt 
werden. Ein derartiges Bauteil weist im Bereich der 
Durchgangsöffnung der Toleranzausgleichsvorrich
tung ebenfalls eine entsprechende Durchgangsaus
nehmung zum Hindurchführen des Befestigungsele
ments auf.

[0038] In der DE 10 2021 100 676 A1 ist ein Halte
element zum Befestigen eines Anbauteils bzw. eine 
Toleranzausgleichvorrichtung vorgesehen. Dieses 
umfasst ein Basiselement, wobei das Basiselement 
ein plattenförmiges Befestigungselement zum Ver
binden mit einem Anbauteil und ein auf dem Befesti
gungselement einstückig angeformtes Gewindeele
ment mit einer Durchgangsöffnung aufweist, und 
eine Gewindebuchse mit einem korrespondierend 
zum Gewinde des Gewindeelements ausgebildeten 
Innengewinde, wobei eine Aufnahmeelement zur 
Aufnahme eines Befestigungsmittels, im Bereich 
einer Durchgangsöffnung des Innengewindes ange
ordnet und mit der Gewindebuchse verbunden ist, 
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und wobei eine sich in radialer Richtung nach außen 
erstreckendes Rastelement am Aufnahmeelement 
vorgesehen ist, um eine Relativbewegung zwischen 
dem Gewindeelement und der Gewindebuchse wäh
rend des Transports des Halteelementes zu verhin
dern. Bzgl. der Anbindung dieses Haltelements an 
ein Bauteil wird hiermit vollinhaltlich auf dieses Doku
ment Bezug genommen.

[0039] Demgemäß kann die erfindungsgemäße 
Toleranzausgleichsvorrichtung auf ähnlich Weise 
mit einem Bauteil verbunden werden.

[0040] Alternativkann die Basiseinrichtung auch 
eine Rastmitteleinrichtung zum Verbinden mit 
einem zu befestigenden Bauteil aufweisen.

[0041] Weiterhin kann eine Verliersicherung vorge
sehen sein, die einen Endanschlag bezüglich einer 
Drehbewegung der Kompensationseinrichtung 
gegenüber der Basiseinrichtung begrenzt, wobei an 
der Basiseinrichtung ein Anschlagelement und an 
der Kompensationseinrichtung ein Gegenanschlag
element vorgesehen ist.

[0042] Die Verliersicherung bildet zudem einen End
anschlag für die vorstehend genannte Drehbewe
gung aus.

[0043] Die Vorteile der erfindungsgemäßen Tole
ranzausgleichsvorrichtung lassen sich wie folgt kurz 
zusammenfassen.

- Voreinstellbares Spaltmaß für verschiedene 
Fahrzeuge individuell einstellbar;

- Beseitigung der Lehren in der Montagelinie 
(Zeit & Kosten Einsparungen)

- geringere Montageraum

- Wasserdichtheit möglich durch Weichkompo
nente

- Formschluss zwischen Ober- (Kompensa
tionseinrichtung) und Unterteil (Basiseinrich
tung) zur Positionierung

- Befestigungsschraube blockiert die Position

[0044] Die vorliegende Erfindung wird anhand von 
in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispielen 
näher beschrieben. Diese zeigen in: 

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstel
lung einer erfindungsgemäßen Toleranzausg
leichsvorrichtung gemäß einem ersten Ausfüh
rungsbeispiel, umfassend eine Basiseinrichtung 
und eine Kompensationseinrichtung,

Fig. 2 eine seitlich geschnittene Darstellung der 
erfindungsgemäßen Toleranzausgleichsvor
richtung in einem Ausgangszustand,

Fig. 3 ein Querschnitt entlang der Linie A-A, der 
die Verbindung zwischen der Basiseinrichtung 
und der Kompensationseinrichtung zeigt,

Fig. 4 eine seitlich geschnittene Darstellung der 
Toleranzausgleichsvorrichtung mit einem zu 
befestigenden Bauteil, einem Trägerbauteil 
und einem Befestigungselement mit einem vor
eingestellten Abstand in einem endmontierten 
Zustand,

Fig. 5 eine weitere seitlich geschnittene Darstel
lung der Toleranzausgleichsvorrichtung mit dem 
Befestigungselement, und

Fig. 6 die erfindungsgemäße Toleranzausg
leichsvorrichtung gemäß einem zweiten Ausfüh
rungsbeispiel.

[0045] Im Folgenden wird eine erfindungsgemäße 
Toleranzausgleichsvorrichtung 1 anhand eines ers
ten Ausführungsbeispiels näher beschrieben (Fig. 1 
bis Fig. 5).

[0046] Die Toleranzausgleichsvorrichtung 1 
umfasst eine Basiseinrichtung 2 und eine Kompen
sationseinrichtung 3.

[0047] Die Basiseinrichtung 2 ist clipartig ausgebil
det und weist einen Kompensationsschenkel 4 und 
einen Befestigungsschenkel 5 auf, die in etwa plat
tenförmig ausgebildet und parallel beabstandet zuei
nander angeordnet sind. Alternativ kann auch eine 
andere geeignete Rastmitteleinrichtung zum Verbin
den mit einem Bauteil vorgesehen sein.

[0048] Der Kompensationsschenkel 4 und der 
Befestigungsschenkel 5 sind über einen Verbin
dungsschenkel 6 miteinander verbunden. Im Bereich 
zwischen dem Kompensationsschenkel 4 und dem 
Befestigungsschenkel 5 ist eine Aufnahmeausneh
mung 7 zum Aufnehmen eines Abschnitts eines zu 
befestigenden Bauteils 8 ausgebildet.

[0049] An der der Aufnahmeausnehmung 7 abge
wandten Seite des Befestigungsschenkels 5 ist ein 
Befestigungsabschnitt 9 angeformt. Der Befesti
gungsabschnitt 9 weist ein Innengewinde 10 zur Auf
nahme eines schraubenartigen Befestigungsele
ments 11 auf. Das Innengewinde 10 ist als ein metri
sches Rechtsgewinde ausgebildet.

[0050] An der der Aufnahmeausnehmung 7 abge
wandten Seite des Kompensationsschenkels 4 ist 
ein rohrförmiger Verbindungsabschnitt 12 zum Ver
binden mit der Kompensationseinrichtung 3 vorgese
hen.

[0051] Eine äußere Mantelwandung 13 des Verbin
dungsabschnitts 12 weist ein Außengewinde 14 zum 
Verbinden mit der Kompensationseinrichtung 3 auf. 
Das Außengewinde 14 ist vorzugsweise als ein 
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Linksgewinde ausgebildet. Alternativ kann das 
Gewinde auch als ein Rechtsgewinde ausgebildet 
sein.

[0052] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist es 
vorgesehen, dass die Gewinde gegenläufig ausge
bildet sind. Es wäre somit theoretisch auch möglich, 
dass das Innengewinde 10 als ein Linksgewinde und 
das Außengewinde 14 als ein Rechtsgewinde aus
gebildet ist.

[0053] Die Kompensationseinrichtung 3 weist ein 
flanschartiges Einstellelement 15 auf. Eine innere 
Mantelwandung 16 des Einstellelements 15 weist 
ein korrespondierend zum Außengewinde 14 des 
Verbindungsabschnitts 12 ausgebildetes Innenge
winde 29 auf.

[0054] In einer Durchgangsöffnung 17 des Einstelle
lements 15 ist ein elastisch und/oder flexibel ausge
bildetes buchsenartiges Verdrehsicherungselement 
18 angeordnet.

[0055] Eine äußere Mantelwandung 19 des Ver
drehsicherungselements 18 weist radial umlaufend 
und gleich beabstandet voneinander sich in axialer 
Richtung 20 erstreckende Stege 21 auf.

[0056] Die innere Mantelwandung 16 des rohrförmi
gen Verbindungsabschnitt 12 weist radial umlaufend 
und gleich beabstandet zueinander sich in axialer 
Richtung 20 erstreckende Ausnehmungen 22 auf. 
Die Ausnehmungen 22 sind korrespondierend zu 
den Stegen 21 ausgebildet.

[0057] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung kann 
auch vorgesehen sein, dass am Verdrehsicherungs
element 18 Ausnehmungen 22 vorgesehen sind und 
dementsprechend an der inneren Mantelwandung 16 
des rohrförmigen Verbindungsabschnitts 12 die 
Stege 21 vorgesehen sind.

[0058] Das buchsenartige Verdrehsicherungsele
ment 18 weist eine sich in axialer Richtung 20 erstre
ckende Befestigungselement-Durchgangsöffnung 
23 auf. Diese Befestigungselement-Durchgangsöff
nung 23 ist axial fluchtend auch im Kompensations
schenkel 4 ausgebildet. 

[0059] Durch Einbringen des Befestigungselements 
11 in die Befestigungselement-Durchgangsöffnung 
23 wird eine elastische und/oder flexible Verformung 
des buchsenartigen Verdrehsicherungselements 18 
verhindert. Eine derartige Verformung des Verdreh
sicherungselements 18 in Richtung der Durchgangs
öffnung führt zum Lösen der Verbindung zwischen 
der äußeren Mantelumwandung 19 des Verdrehsi
cherungselements 18 und der inneren Mantelwan
dung 16 des Verbindungsabschnitts 12.

[0060] In der Befestigungselement-Durchgangsöff
nung 23 des buchsenartigen Verdrehsicherungsele
ments 18 ist ein sich in radialer Richtung nach innen 
erstreckender und vorzugsweise radial umlaufender 
Verbindungsteg 24 zum Eingreifen in ein Außenge
winde oder einen Schaft des Befestigungselements 
11 vorgesehen.

[0061] Weiterhin ist am Kompensationsschenkel 4 
der Basiseinrichtung 2 ein Anschlagelement 25 
einer Verliersicherung 26 vorgesehen.

[0062] An einer äußeren Mantelwandung 27 des 
Einstellelements 15 ist ein entsprechendes Gegen
anschlagelement 28 der Verliersicherung 26 ausge
bildet. Die Verliersicherung 26 bildet zudem einen 
Endanschlag aus.

[0063] Das Anschlagelement ist als ein sich etwa in 
axialer Richtung erstreckender Arm ausgebildet. Das 
Gegenanschlagelement 28 kann ein einstückig am 
Einstellelement angeformter Vorsprung sein.

[0064] Wird die Kompensationseinrichtung 3 über 
die entsprechende Gewindeverbindung bezüglich 
der Basiseinrichtung 2 bzw. werden beide Bauteile 
relativ zueinander gedreht, schlägt irgendwann das 
Gegenanschlagelement 28 am Anschlagelement 25 
an und begrenzt damit die Drehbewegung zwischen 
Basiseinrichtung 2 und Kompensationseinrichtung 3. 
Zudem wird dadurch sichergestellt, dass sich die 
Basiseinrichtung 2 und die Kompensationseinrich
tung 3 im zusammengebauten Zustand während 
des Transports nicht voneinander lösen.

[0065] Die Toleranzausgleichsvorrichtung 1 ist vor
zugsweise mittels eines Spritzgussverfahrens aus 
einem Kunststoff herstellbar. Die Kompensationsein
richtung 3 ist vorzugsweise als ein Zwei-Komponen
tenspritzgussteil ausgebildet, wobei das Einstellele
ment 15 aus einer Hartkomponente und das buch
senartige Verdrehsicherungselement 18 aus einer 
Weichkomponente, wie zum Beispiel TPE, ausgebil
det ist.

[0066] Im Folgenden wird eine erfindungsgemäße 
Kompensationsvorrichtung gemäß einem zweiten 
Ausführungsbeispiel kurz beschrieben (Fig. 6).

[0067] Die Toleranzausgleichsvorrichtung 1 gemäß 
dem zweiten Ausführungsbeispiel entspricht im 
Wesentlichen der Toleranzausgleichsvorrichtung 1 
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel. Sofern 
nichts anderes beschrieben ist, sind die gleichen 
Bauteile vorhanden, die dementsprechend mit den 
gleichen Bezugszeichen versehen sind.

[0068] Bei der Toleranzausgleichsvorrichtung 1 
gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel ist die Ver
bindung zwischen der äußeren Mantelwandung 19 
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des Verdrehsicherungselements 18 und der inneren 
Mantelwandung 16 des rohrförmigen Verbindungs
abschnitts 12 als eine reibschlüssige Verbindung 
ausgebildet. Die reibschlüssige Verbindung wird 
dadurch vorgesehen, dass die beiden Mantelwan
dungen 13, 16 einen entsprechenden Reibungskoef
fizienten zueinander aufweisen.

[0069] Ein Verriegelungsbereich zwischen Kompen
sationseinrichtung und Basiseinrichtung verhindert 
somit eine Drehbewegung der Kompensationsein
richtung vorzugsweise durch Formschluss. Ein Posi
tionsverlust während des Transports oder durch 
Rasseln ist nicht möglich. Wenn die Kompensations
einrichtung mit der Hand oder durch ein Werkzeug 
gedreht wird, verformt sich das Verdrehsicherungs
element (TPE-Bauteil) in die Mitte, so dass dieses 
weitergedreht werden kann, wobei das Verdrehsi
cherungselement dann wieder mit dem Verbindungs
abschnitt verrastet und durch Formschluss fixiert 
wird. Auf diese Weise ist der vordefinierte Wert für 
den Abstand und eine späteres Spaltmaß voreinstell
bar. Gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel mit 
reibschlüssiger Verbindung sind die Mantelflächen 
16 und 19 als glatte Flächen ausgeführt. Es gibt 
keine Elemente, die ineinander verrasten. Und bei 
Drehung deformiert sich die Weichkomponente 
auch nicht nach innen. Es ist nur vorgesehen, durch 
eine entsprechend große Kontaktfläche zwischen 
Weichkomponente und Mantelfläche 16 eine derart 
große Reibung zu erzeugen, dass sich die Befesti
gungs-/Ausgleichsschraube nicht von allein drehen 
kann, sondern durch ein Werkzeug oder manuell 
ein bestimmtes Moment zur Verdrehung und damit 
Einstellung der Position aufgebracht werden muss. 
Die Blockierfunktion der Schraube würde bei dieser 
Variante zwar verloren gehen, dafür hat man aber 
eine völlig stufenlose Verstellung des Spaltmaßes.

[0070] Durch Einbringen des Befestigungselements 
11 in die Befestigungselement-Durchgangsöffnung 
23 wird eine elastische und/oder flexible Verformung 
des buchsenartigen Verdrehsicherungselements 18 
verhindert. Alternativ kann hierfür anstelle der 
Schraube auch ein Stift oder ein anderes Sperrteil 
vorgesehen sein.

[0071] Ein Zierteil oder ein Karosseriebauteil kann 
alternativ auch durch Einclipsen eines Stiftes in den 
Basisteil befestigt werden.

Bezugszeichenliste

1 Toleranzausgleichsvorrichtung

2 Basiseinrichtung

3 Kompensationseinrichtung

4 Kompensationsschenkel

5 Befestigungsschenkel

6 Verbindungschenkel

7 Aufnahmeausnehmung

8 Bauteil

9 Befestigungsabschnitt

10 Innengewinde

11 Befestigungselement

12 Verbindungsabschnitt

13 äußere Mantelwandung des Verbin
dungsabschnittes

14 Außengewinde

15 Einstellelement

16 innere Mantelwandung

17 Durchgangsöffnung

18 Verdrehsicherungselement

19 äußere Mantelwandung des Verdrehsi
cherungselements

20 axiale Richtung

21 Steg

22 Ausnehmung

23 Befestigungselement-Durchgangsöff
nung

24 Verbindungssteg

25 Anschlagelement

26 Verliersicherung/Endanschlag

27 äußere Mantelwandung

28 Gegenanschlagelement
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Patentansprüche

1. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) umfassend 
eine Basiseinrichtung (2) mit einem rohrförmigen 
Befestigungsabschnitt (9), wobei der Befestigungs
abschnitt (9) ein Innengewinde (10) zur Aufnahme 
eines schraubenartigen Befestigungselements (11) 
aufweist, wobei das Innengewinde (10) als Rechts
gewinde ausgebildet ist, und einen rohrförmigen 
Verbindungsabschnitt (12) zum Verbinden mit einer 
Kompensationseinrichtung (3), wobei eine äußere 
Mantelwandung (13) des Verbindungsabschnittes 
(12) ein Außengewinde (14) zum Verbinden mit 
einer Kompensationseinrichtung (3) aufweist, und 
eine Kompensationseinrichtung (3) mit einem flan
schartigen Einstellelement (15), wobei eine innere 
Mantelwandung (16) des Einstellelements (15) ein 
korrespondierend zum Außengewinde (14) des Ver
bindungsabschnittes (12) ausgebildetes Gewinde 
aufweist, und wobei ein buchsenartiges Verdrehsi
cherungselement (18) in einer Durchgangsöffnung 
(17) des Einstellelements (15) angeordnet ist und, 
wobei eine äußere Mantelwandung (19) des Ver
drehsicherungselements (18) mit einer inneren Man
telwandung (16) des rohrförmigen Verbindungsab
schnitts (12) verdrehsicher verbunden ist, wobei 
die Kompensationseinrichtung (3) zum Voreinstellen 
eines Abstandes in axialer Richtung (20) zwischen 
der Basiseinrichtung (2) und einer orthogonal zur 
axialen Richtung (20) verlaufenden Kontaktwan
dung der Kompensationseinrichtung (3) ausgebildet 
ist.

2. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Verbindung zwischen der äußeren Mantelwandung 
(19) des Verdrehsicherungselements (18) und der 
inneren Mantelwandung (16) des rohrförmigen Ver
bindungsabschnitts (12) als eine reibschlüssige Ver
bindung ausgebildet ist, wobei die beiden einander 
kontaktierenden Mantelwandungen einen ent
sprechenden Reibungskoeffizienten zueinander auf
weisen.

3. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Verbindung zwischen der äußeren Mantelwandung 
(19) des Verdrehsicherungselements (18) und der 
inneren Mantelwandung (16) des rohrförmigen Ver
bindungsabschnitts (12) als eine formschlüssige 
Verbindung ausgebildet ist, wobei die entsprechen
den Mantelwandungen korrespondierend zueinan
der ausgebildete und sich in axialer Richtung (20) 
erstreckende Stege (21) und Ausnehmungen (22) 
oder umgekehrt aufweisen.

4. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Stege (21) und Ausnehmungen (22) im Querschnitt 
halbkreisförmig ausgebildet sind

5. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das buchsenartige Verdrehsiche
rungselement (18) eine sich in axialer Richtung 
(20) erstreckenden Durchgangsöffnung (17) auf
weist, wobei eine elastische Verformung des buch
senartigen Verdrehsicherungselements (18), die 
zum Lösen der Verbindung zwischen der äußeren 
Mantelwandung (19) des Verdrehsicherungsele
ments (18) und der inneren Mantelwandung (16) 
des rohrförmigen Verbindungsabschnitts (12) führt 
durch Anordnen eines Befestigungselements (11) 
in der Durchgangsöffnung (17) blockiert ist.

6. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der sich in axialer Richtung (20) 
erstreckenden Durchgangsöffnung (17) des buch
senartigen Verdrehsicherungselements (18) ein 
sich in radialer Richtung nach innen erstreckender, 
und vorzugsweise radial umlaufender, Verbindungs
steg (24) zum Eingreifen in ein Außengewinde (14) 
eines Befestigungselements (11) vorgesehen ist.

7. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass die Basiseinrichtung (2) clipartig ausgebildet ist 
wobei ein zu befestigendes Bauteil in einer sich in 
etwa orthogonal zur axialen Richtung (20) erstreck
enden Aufnahmeausnehmung (7) zwischen der 
Basiseinrichtung (2) und der Kompensationseinrich
tung (3) anordbar ist oder wobei 
die Basiseinrichtung (2) eine Rastmitteleinrichtung 
zum Verbinden mit einem zu befestigenden Bauteil 
vorgesehen ist.

8. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Verliersicherung (26) vorgese
hen ist, die einen Endanschlag (26) ausbildet, um 
eine Drehbewegung zwischen der Kompensations
einrichtung (3) und der Basiseinrichtung (2) 
begrenzt, wobei an der Basiseinrichtung (2) ein 
Anschlagelement (25) und an der Kompensations
einrichtung (3) ein Gegenanschlagelement (28) vor
gesehen ist.

9. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Außengewinde (14) der äuße
ren Mantelwandung (13) des Verbindungsabschnit
tes (12) zum Verbinden mit der Kompensationsein
richtung (3) als Linksgewinde oder als Rechtsge
winde ausgebildet ist.

10. Toleranzausgleichsvorrichtung (1) gemäß 
einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kompensationseinrichtung (3) 
als ein 2-Komponeten Spritzgussteil ausgebildet 
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ist, wobei das Einstellelement (15) aus einer Hart
komponente und das buchsenartige Verdrehsiche
rungselement (18) aus einer Weichkomponente, 
wie z.B. TPE, ausgebildet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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